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Polizeibericht

Scheinbar sportlicher
Langfinger schlägt zu
Bamberg — Ein 20-jähriger
Mann wurde am Dienstag
gegen 11 Uhr dabei beobachtet,
wie er in einem Kaufhaus am
Grünen Markt einen Sportan-
zug und ein Paar Turnschuhe
entwendet hat. Der Entwen-
dungsschaden beläuft sich auf
rund 160 Euro. Im Rucksack
des Diebes wurde noch eine
Sporthose gefunden. Diese hat-
te er kurz zuvor in einem ande-
ren Kaufhaus in der Franz-
Ludwig-Straße entwendet.

Wer hat den geparkten
Pkw angefahren?
Bamberg — In der Zeit von
Sonntag, 24. September, bis
Dienstag, 26. September, hat
ein Unbekannter in der Her-
zog-Max-Straße einen gepark-
ten Pkw angefahren. Der Un-
fallverursacher entfernte sich
von der Unfallstelle, ohne sich
um den entstandenen Schaden
in Höhe von rund 5000 Euro zu
kümmern. Die Polizei sucht
nun Zeugen, die den Vorfall be-
obachtet haben. Diese werden
gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer 0951/9129-210 zu
melden. pol

Kurz notiert

Ottoprozession für
Frieden in Europa
Bamberg — Die diesjährige Ot-
toprozession am Freitag, 29.
September, steht im Zeichen
des Gebets um den Frieden in
der Ukraine. Diözesanadmi-
nistrator Weihbischof Herwig
Gössl schreibt in seiner Einla-
dung zur Prozession: „Wir er-
leben seit anderthalb Jahren
einen schrecklichen russischen
Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne, der dieses Land, Europa
und die ganze Welt in Mitlei-
denschaft zieht“. Die Prozes-
sion beginnt um 19.30 Uhr am
Ottoplatz und führt zur Kirche
St. Jakob, da die Michaelskir-
che und damit das Grab des hei-
ligen Otto nicht zugänglich ist.
In der Jakobskirche endet die
Prozession mit einer Vesper. red

Kaiser-Heinrich-Chor
geht in die neue Saison
Bamberg — Unter der Leitung
von Helmut Mehling hat sich
der Kaiser-Heinrich-Chor mit
der Erarbeitung anspruchsvol-
ler, geistiger und weltlicher
Chor-Literatur einen Namen
gemacht. Das gute Miteinander
von Jung und Alt ist kennzeich-
nend für die Singgemeinschaft,
die offen ist, interessierte Neu-
mitglieder aufzunehmen. Die
Proben finden freitags von 19
bis circa 21 Uhr im Philippus-
Gemeindezentrum neben dem
Klinikum Bamberg statt. red

Israelischer Abend
in der EFG Bamberg
Bamberg — „Israel – Was geht es
mich an?“ Werner Hartstock,
Organisator christlicher Israel-
reisen, spricht zum Thema am
Freitag, 29. September, um 19
Uhr in der Christuskirche der
Evangelisch-freikirchlichen
Gemeinde (Hallstadter Straße
45). Der Eintritt ist frei. red

Kaufberatung
bei Kolping
Bamberg — Die Kolping-Aka-
demie (Wilhelmsplatz 3) lädt
am Montag, 9. Oktober, von 9
bis 11.30 Uhr zum Seminar
„Smartphone/Tablet ja! – aber
welches?“ ein. Infos und An-
meldung: Tel. 0951/519470.red

Bamberg/München — Nach um-
fangreichen Ermittlungen hat
die Zentralstelle Cybercrime
Bayern (ZCB) im September
Anklage gegen den 41-jährigen
mutmaßlichen Gründer und In-
haber eines international ope-
rierenden Firmengeflechts, das
ausnahmslos dem illegalen Han-
del mit Arzneimitteln gedient
haben soll, erhoben. Ebenfalls
angeklagt ist ein 38-jähriger
mutmaßlicher Mittäter.

Mit der Anklage wird beiden
Angeschuldigten jeweils unter
anderem gemeinschaftliches
Handeltreiben mit Arzneimit-
teln, im Fall des Hauptange-
schuldigten in insgesamt knapp
477.000 Fällen zur Last gelegt.
Gegen den Hauptangeschuldig-
ten wird zudem der Vorwurf des
versuchten gewerbsmäßigen
Schmuggels in nahezu 475.000

Fällen erhoben. Der 41-jährige
Hauptangeschuldigte soll be-
reits ab dem Jahr 2013 ein welt-
weites Firmenkonstrukt mit
Sitzen in Singapur, Hong Kong,
den British Virgin Islands und
München aufgebaut haben, um
hierüber gemeinsam mit weite-
ren, teils noch unbekannten
Mittätern über das Drehkreuz
Singapur einen weltweiten ille-
galen Handel mit verschrei-
bungspflichtigen Medikamen-
ten zu betreiben.

Neun Millionen Euro Gewinn

Konkret wird ihm in der mehr
als 400 Seiten umfassenden An-
klageschrift zur Last gelegt, im
Zeitraum vom 4. Februar 2017
bis zum 4. November 2020 im
Zusammenwirken mit weiteren
Täter-Organisationen illegale,
nicht zugelassene beziehungs-

weise verschreibungspflichtige
Medikamente auf Kundenbe-
stellungen hin weltweit versandt
und hierbei einen Gewinn von
mehr als neun Millionen Euro
erzielt zu haben.

Daneben sollen die beiden
Angeschuldigten mehrere On-
lineshops gemeinsam betrieben
haben, über die sie ebenfalls ille-
gal Arzneimittel versandt haben
sollen. Insgesamt soll es hier
nach dem Anklagevorwurf zu
mehr als 4000 Versendungen in
demselben Zeitraum gekom-
men sein.

Ermöglicht wurde die Auf-
klärung und Aufbereitung auch
durch den Informationsaus-
tausch mit den US-amerikani-
schen Behörden und Europol
sowie die enge Zusammenarbeit
mit Ermittlungsbehörden in
Spanien und England. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED HERBERT MACKERT

Bamberg — In diesem Jahr hat Bamberg
die Marke von 80.000 Einwohnern ge-
knackt, zum 30. Juni verzeichnet das sta-
tistische Landesamt 80.087 Bamberge-
rinnen und Bamberger. Die einst größte
Stadt Oberfrankens Bayreuth mit derzeit
74.398 Menschen hat die Schwarmstadt
an der Regnitz längst hinter sich gelas-
sen. Die Kehrseite des Wachstums: Die
soziale Infrastruktur muss mit ihm
Schritt halten, sonst drohen Verteilungs-
kämpfe um Kita- und Schulplätze, um
die Versorgung mit Arztpraxen, Klini-
ken und Pflegeplätzen – vor allem aber
um Wohnraum. „Wachstum bedeutet,
dass das Zusammenleben gut organisiert
sein will. Wir brauchen kluge Weichen-
stellungen für eine gute soziale Infra-
struktur, ausreichend Wohnraum, Kitas
und Schulen“, mahnte vor kurzem Ober-
bürgermeister Andreas Starke (SPD) in
einem FT-Gespräch.

Große Hoffnungen setzt die Stadt da-
bei auf das von der Sparkasse geplante
neue Carl-Meinelt-Viertel an der Kreu-
zung Berliner Ring/Starkenfeldstraße.
Auf dem 17,4 Hektar großen Areal rund
um das Steuerungszentrum der Sparkas-
se plant das der Stadt und dem Landkreis
gehörende Geldinstitut ein neues urba-
nes Wohn- und Arbeitsviertel mit 70
Wohnungen sowie Läden, Büros und
einer Kindertagesstätte. Am Donnerstag
befasst sich der Stadtgestaltungsbeirat in
einer zweiten Sitzung mit dem Vorhaben.
Aus ursprünglich 18 Planvarianten haben
sich drei bis fünf als Favoriten herausge-
schält, wie Sophie Bermüller sagt. Die
Nürnberger Architektin und Stadtplane-
rin ist eine der sechs unabhängigen Ex-
perten in dem Gremium, deren Urteil
empfehlenden Charakter hat und der
Bauverwaltung und dem Stadtrat als
Entscheidungshilfe dient.

Vorbild für das Carl-Meinelt-Viertel
ist nach den Worten von Sparkassenvor-
stand Stephan Kirchner das von 2016 bis
2019 verwirklichte Quartier an den
Stadtmauern zwischen Langer Straße
und Promenade, wo ebenfalls eine
Mischnutzung entstanden ist. Projekt-
entwickler ist wie bei den Stadtmauern
das Planungsbüro Sontowski und Partner
aus Erlangen, unter dessen Regie damals
die Reste der einstigen Stadtmauer be-
hutsam restauriert wurden.

Probleme: Lärm, Starkregen und Strom

Anders als dort sind am Berliner Ring
zwar keine denkmalpflegerischen Hür-
den zu meistern, doch „aus städtebauli-
cher, gestalterischer, verkehrlicher und
immissionsschutztechnischer (Verkehrs-
lärm – Berliner Ring) Sicht“ sei der
Standort anspruchsvoll, heißt es in der
Vorlage für das Expertengremium.

Nicht trivial sind laut Stadtplanungs-
amt die in dem Areal verlaufende Hoch-
spannungsleitung und die „topographi-
sche Muldensituation“, die bei Starkre-
gen Gefahrenpotenzial birgt. Auch die
Lärmbelastung durch den stadtauto-
bahnähnlichen Berliner Ring muss bau-
lich abgefedert werden. Außerdem muss
entschieden werden, ob eine Tiefgarage
gebaut oder das bestehende Parkhaus er-
weitert werden soll. Das neue Viertel soll
zudem besonders ökologisch werden –
energieautark und weitgehend klima-
neutral, wie Sparkassen-Vorstandsvor-

sitzender Stephan Kirchner bei einer ers-
ten Präsentation im Dezember 2022 sag-
te.

Andreas Triffo vom Bürgerblock ist
bei dem Projekt die „soziale Ausgewo-
genheit“ wichtig. „Wir begrüßen den
Bau von Wohnungen an dieser Stelle,
möchten aber, dass hier auch einfache
Leute Wohnraum bekommen“, fordert
der Stadtrat, selbst Anwohner im Stadt-
osten. Er appelliere an die „Vernunft“

des Bauträgers, freiwillig mehr Sozial-
wohnungen zu errichten als den bei Neu-
bauvorhaben in Bamberg verpflichten-
den Anteil von 20 Prozent. Diese preis-
gedämpften Mietwohnungen sind der-
zeit bei rund acht Euro pro Quadratme-
ter Wohnfläche gedeckelt.

„Wir brauchen unbedingt mehr Woh-
nungen“, sagt auch der stellvertretende
Vorsitzende des Bürgervereins Ost,
Heinz Kuntke. Zwar gebe es im rasant

wachsenden Osten Bambergs mit der La-
garde und dem Maisel-Gelände zwei
Wohnentwicklungsflächen. „Doch die
Sparkasse hat hier ein Filetstück, das sehr
gut liegt.“ Er wünsche sich im Carl-Mei-
nelt-Viertel einen Mix aus Eigentums-
und erschwinglichen Mietwohnungen.
Östlich der Bahnlinie brauche es aller-
dings dringend auch mehr Kapazitäten
an den Grundschulen, mahnte der SPD-
Fraktionschef.

Kuntke: Auch Grundschulen ausbauen

Denn Familien könnten wegen des in
Bayern geltenden Sprengelzwangs die
Grundschule für ihr Kind nicht frei wäh-
len. „Deshalb haben wir im Stadtrat be-
antragt zu prüfen, ob in der Rupprecht-
schule das Dachgeschoss für zusätzliche
Klassenräume ausgebaut werden kann.“
Doch auch um den Bau einer zusätzli-
chen Grundschule komme man in Bam-
berg-Ost vermutlich nicht herum, pro-
phezeit Kuntke. „Das könnte zehn Jahre
dauern, daher sollte am besten jetzt mit
der Planung begonnen werden.“

In einer ersten Sitzung des Stadtgestal-
tungsbeirats hatten Sontowski und das
mit der Bauausführung beauftragte
Münchner Architekturbüro Brückner
bereits Planentwürfe vorgestellt. Damals
empfahlen die Fachleute, sich noch de-
taillierter mit der Umgebungsbebauung
und den Grünzügen in Bamberg-Ost
auseinanderzusetzen, und mahnten ein
Erschließungs- und Nutzungskonzept
an. Brückner Architekten gelten als Kön-
ner für grüne und nachhaltige Nachver-
dichtungsprojekte in Städten. In Rosen-
heim entwickeln sie auf dem früheren
Gelände des Antennenherstellers Kath-
rein ein ähnlich großes Wohn-, Arbeits-
und Kreativquartier.

2025 soll es losgehen

Für das neue Viertel in der Schwarmstadt
Bamberg soll 2025 Baureife vorliegen, bis
Ende des Jahrzehnts dann alles fertig
sein.

Namensgeber ist der 1840 aus Ilmenau
in die Domstadt gekommene Porzellan-
maler und Mitbegründer des Männer-
turnvereins (MTV) Carl Meinelt.

Bamberg — Kinder sind von
Natur aus neugierig und wiss-
begierig. So lernen sie oft spie-
lerisch wichtige Gesundheits-
und Lebenskompetenzen. Das
Präventionsprogramm „Klas-
se2000“ unterstützt Grund-
schulkinder mit kindgerechten
Inhalten in ihrer gesundheitli-
chen Entwicklung und will so
ein gesundes und selbstbewuss-
tes Aufwachsen fördern.

Auch in diesem Schuljahr
übernimmt die AOK in den
Landkreisen Bamberg und
Forchheim wieder die Paten-
schaft für das Präventionspro-
gramm für Grundschulen und
deren Schülerinnen und Schü-
ler. Bis zum 27. Oktober kön-
nen sich alle Grundschulen im

Freistaat unter klasse2000.de
bewerben. Die AOK über-
nimmt die Kosten für die vier-
jährige Patenschaft pro Klasse
und Schuljahr.

„Die Kinder erfahren an-
schaulich, wie viel Spaß es
macht, gesund zu leben“, sagt
Doris Spoddig, Gesundheitsex-
pertin bei der AOK in Bam-
berg. Das Programm vermittle,
wie man gesund isst und trinkt,
sich bewegt und entspannt,
aber auch Probleme und Kon-
flikte löst. Damit integriere es
Gesundheitsförderung aktiv in
den Stundenplan und den
Schulalltag. Die Unterrichtsin-
halte werden durch die Lern-
website klaro-labor.de digital er-
gänzt. red

Auf der Fläche von 17,4 Hektar um die Sparkasse Bamberg sollen 70 Wohnungen sowie Büros und eine Kita entstehen. Foto: R. Rinklef

Das geplante Carl-Meinelt-Quartier
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ANKLAGE

Illegaler Arzneimittelhandel fliegt auf

WOHNEN Bambergs Osten ist der am schnellsten
wachsende Teil der Stadt. Unweit der neuen Lagarde plant
die Sparkasse ein weiteres ambitioniertes Wohnquartier:

das Carl-Meinelt-Viertel. Doch ob es den Mangel an
bezahlbarem Wohnraum behebt, daran bestehen Zweifel.

Mehr Platz für
mehr Bamberger

PRÄVENTIONSPROGRAMM

Grundschulen können
sich jetzt bewerben


